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Kreisliga Bamberg
Sonntag, 24.04.2022
Anstoß: 15.00 Uhr

Saison 2021/2022  •  Ausgabe 04/2022

www.svtuetschengereuth.de

Vereinszeitung des SV DJK Tütschengereuth 1928 e. V. – erscheint zu den Heimspielen

SV DJK Tütschengereuth
–

SV Zapfendorf

A‐Klasse 4
Sonntag, 24.04.2022
Anstoß: 13.00 Uhr
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                 Endlich wieder ein Heimspiel

Nachdem das Spiel in Strullendorf und die Heimspiele gegen den TSV Hirschaid 

und die SpVgg Rattelsdorf ausgefallen sind, standen am Osterwochenende gleich 

zwei Spiele an. Am Karsamstag waren wir in Teuchatz zu Gast und verloren mit 

1:0, am Ostermontag endete das Nachholspiel in Strullendorf 1:1. Insgesamt war 

der erste Punktgewinn seit der Winterpause deutlich zu wenig, dies zeigt sich 

auch beim Blick auf die momentane Tabelle. Zwischen dem Tabellenletzten (1. FC 

Strullendorf) und uns liegen nur noch neun Punkte, zu Platz 14 und 15 trennen uns 

lediglich noch sechs Punkte, bei noch sieben ausstehenden Partien. Es wird also 

höchste Zeit dreifach zu punkten, um dem Abstiegskampf eventuell doch noch 

irgendwie zu entgehen. 

Ein erster und gleichzeitig sehr wichtiger Schritt wäre am heutigen Spieltag gegen 

unseren Tabellennachbarn SV Zapfendorf mit einem Sieg anzufangen. Somit 

würde man die Distanz zu den hinteren Rängen zumindest halten. Die Gäste sind 

seit der Winterpause allerdings noch ungeschlagen, gegen den 1. FC Strullendorf 

und DJK Teuchatz spielten sie unentschieden und gegen den SV Pettstadt und die 

SpVgg Mühlhausen konnten sie dreifach punkten. Der Gegner verstärkte sich in 

der Winterpause mit Pascal Dreier und Philipp Brückner, letzterer hat in den 

absolvierten vier Spielen bereits drei Tore erzielen können. Nachdem wir im 

Hinspiel unseren bis heute einzigen Sieg (0:5) ohne Gegentor feiern konnten, 

dürfte aber auch Gästespielertrainer  Dominik Stöhr gewarnt sein.

Da wir personell momentan wirklich auf dem Zahnfleisch gehen, wird es aber 

sicher alles andere als eine einfache Aufgabe. Nachdem uns anfangs immer 

wieder Corona Infektionen personell belasteten, kommen mittlerweile zu den 

Langzeitverletzten auch mehrere kleinere Verletzungen hinzu. 

Diese Situation zeigt natürlich auch Auswirkungen auf die zweite Mannschaft, 

immer wieder wird Unterstützung von unseren „Alten Herren“ benötigt 

andernfalls hätten wir den Spielbetrieb wahrscheinlich schon einstellen müssen. 

Die beiden letzten Spiele in Teuchatz (4:1) und Strullendorf (2:0) gingen beide 

verloren. Trotzdem zeigt die Zweite Spiel für Spiel eine tolle Moral und konnte 

beispielsweise im Derby gegen den SV Walsdorf II einen 2:0 Rückstand in ein 

Unentschieden korrigieren.
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F. Rumpel
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Aufstellung I. Mannschaft

B. Schuster

P. Huttner

V. Förtsch

N. MüllerL. Wernsdorfer

Alternativen: J. Geuß, M. Bücking, D. Krenzlin, D. Bernreuther

P. Zeh

R. Müllich

T. Köhler

J. Geuß

R. Jäger D. Wernsdorfer
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SV Zapfendorf

Gründungsjahr: 1920
Mitglieder: 950
Farben: grün‐gelb

Abteilungen
Fußball, Tischtennis, Basketball, ...

Beste Torschützen
Tobias Hennemann      6
Johannes Bontjes 5
Max Scheunemann 4
Thomas Bienlein 4

Trainer
Dominik Stöhr
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I. Mannschaft

 

Bei sonnigem, aber sehr windigem Wetter trafen am Karsamstag auf den 

Jurahöhen die DJK‐Vereine Teuchatz und Tütschengereuth aufeinander. 

Einige Beobachter dachten, die Wetterverhältnisse könnten sich zum Vorteil 

der Einheimischen entwickeln, bläst ihnen ja schon seit Saisonbeginn ein 

frischer Wind im Tabellenkeller um die Nase. Um nicht schon frühzeitig für 

die Kreisklasse planen zu müssen, sollten Schütz und Co schon mal drei 

Punkte in einem Heimspiel einfahren. 

Die Situation der Gäste stellte sich vor dem Aufeinandertreffen zwar um 

Einiges entspannter dar, doch auch sie benötigen einen Auswärtserfolg, um 

nicht noch in den Abstiegsstrudel zu geraten. In immens wichtigen Spielen 

holten die Teuchatzer in letzter Zeit gerade mal zwei Punkte. 

Tütschengereuth nach der Winterpause noch keinen einzigen Zähler. 

Falsche Interpretation des Wortes "Fastenzeit". 

Bei den gegebenen Voraussetzungen konnte man ahnen, dass die 

Protagonisten keinen fußballerischen Leckerbissen auf das Grüne zaubern 

werden. Von der ersten Minute an war es ein zähes Ringen um jeden 

Ballbesitz. In vielen Situationen war "Hoch und Weit" die Devise. Eckbälle 

und Freistöße gab es auf beiden Seiten genügend. 

In Hälfte Eins sahen die zahlreich Angereisten den entscheidenden Treffer 

der Hausherren und nebenbei mehrere Halbchancen vor den Toren. Nach 

einer komplett ausgeglichenen ersten Halbzeit ging es mit der Teuchatzer 

Führung in die Kabine.

Fortsetzung Seite 11...

DJK Teuchatz ‐ SV DJK Tütschengereuth 1:0
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I. Mannschaft

...Teil 1 Seite 9

Wieder auf dem Rasen übernahm die Mannschaft von Oliver Riley die 

Initiative. Mit Windunterstützung lagerten sie lange Zeit der zweiten Hälfte 

im und um den Teuchatzer Strafraum. 

Mit Fortdauer der Partie wurden für die Fans der Einheimischen die 

Minuten immer länger. Doch der Vorwärtsdrang der grün Gekleideten war 

an diesem Tag nicht von Erfolg gekrönt. 

Nach der Gelb‐Roten Karte gegen Jörg Stöcklein in der 68. Minute 

gestalteten die übriggebliebenen Rot‐Weißen zum Erstaunen der 

Anwesenden die Begegnung wieder etwas mutiger. 

M. Haas hatte sogar die Möglichkeit zu erhöhen, vergab aber fahrlässig. In 

der hart umkämpften Schlussphase hatte das Team um Bernd Schütz dieses 

Mal das Glück und ließ selbst in der Nachspielzeit keinen Gegentreffer mehr 

zu. 

So war es in der 22. Minute, als nach einem von rechts getretenen Haas‐

Freistoß der Büttels´Hannsl den Stein vom Tütschengereuther Tor 

wegwälzte, und mit langem Bein am langen Pfosten das runde Leder über 

die Linie bugsierte. Dieser Treffer sorgte für den langersehnten Dreier, 

versetzte das beschauliche Juradörfchen in Osterfreuden und macht das 

Licht im finsteren Tabellenkeller für Teuchatz wieder etwas heller.

Quelle: anpfiff.info
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Fußballquiz Teil l

1.Wo fand die Frauenfußball‐WM 2011 statt? 

A China B Kanada

C Deutschland D Brasilien

2. Wie heißt ein bekannter Fußballverein in Dresden? 

A Speiche B Kette

C Bremse D Dynamo

3. Wie wird der englische Fußballclub Chelsea London noch 
genannt? 

A The Whites B The Blacks

C The Blues D The Reds

4 .Wie oft war Borussia Mönchengladbach Deutscher 
Fußballmeister?  

A dreimal B fünfmal

C sechsmal D viermal

5.Welche Fußball‐Nationalmannschaft wird auch Squadra 
Azzura genannt?  

A Spanien B Italien

C Uruguay D Belgien

...Fortsetzung und Lösungen auf Seite 27

Lösung zu Teil II 6D; 7A; 8A; 9C;10B
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I. Mannschaft

FC Strullendorf ‐ SV DJK Tütschengereuth 1:1
 

Beide Teams mussten auf einige Stammakteure verzichten, was sich 

natürlich nachteilig auf das Spielniveau auswirkte. 

In der ersten Hälfte waren die Gäste feldüberlegen. Schon in der 

Anfangsphase meisterte Keeper Markus Herderich einen Kop7all aus 

kurzer Entfernung reflexartig. 

Die DJKler erspielten sich auch danach weitere klare Vorteile, aber am 

Strafraum waren sie mit ihrem Latein stets am Ende. Strullendorf konnte 

sich nur sporadisch lösen. 

Nach gut einer halben Stunde dann konnte der Gästekeeper Zeh einen toll 

geschossenen Freistoß von Stanimir Bugar gerade noch an den Pfosten 

lenken, von dort aus prallte das Leder zurück zu Johannes Kunert, der 

mühelos zum 1:0 einschieben konnte. 

Aber nur sechs Minuten gelang den Gästen durch F. Rumpel dann schon der 

Ausgleich. Er schloss einen gekonnt vorgetragenen Angriff über die linke 

Seite ab.

Quelle: anpfiff.info

Nachholspiel gegen die SpVgg Rattelsdorf

Am kommenden Mittwoch, den 27.04.2022 um 18:30 Uhr findet das 
Nachholspiel der ersten Mannschaft gegen die SpVgg Rattelsdorf in 
unserem heimischen Waldstadion statt.

Die Mannschaft freut sich über jede Unterstützung gegen den aktuellen 
Zweiten der Kreisliga Bamberg!
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A‐Klasse 4, Spieltage und Tabelle
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Kreisliga, Spieltage und Tabelle



18



19

Vor über 30 Jahren

Aufgrund der generellen Absage der Punktspiele durch die Kreisspielleitung, 
vereinbarten beide Vereine kurzfristig ein Freundschaftsspiel, welches der A‐
Klassenvertreter ASV Naisa verdient für sich entscheiden konnte. Was man 
schon im Spiel gegen den FC Oberhaid beobachten konnte, wurde auch 
dieses mal wieder deutlich:  Im Angriff fehlt die letzte Durchschlagkraft, die 
nötig ist, um Tore zu erzielen und in der Abwehr hat Bruder Leichtsinn 
neuerdings Fuß gefaßt. So hätte man sich nicht wundern dürfen, wenn einer 
der zahlreichen Abspielfehler und Ballverluste am eigenen Strafraum schon 
vor der Pause ins Auge gegangen wäre, aber Unvermögen bzw. die Torlatte 
verhinderten vorerst die Führung der Einheimischen. Nach der Pause dauerte 
es ganze 3 Minuten, bis der Ball zum ersten Mal im Tütschengereuther 
Gehäuse landete: Torhüter Ralf Schmidt hatte einen Eckball verursacht, ein 
sich anschließender Kopfstoß aus kurzer Entfernung rutschte ihm unglücklich 
ins eigene Netz. Bei einem der wenigen Entlastungsangriffe in dieser Phase 
vergab Erwin Barnickel die bis dahin größte Tormöglichkeit für 
Tütschengereuth recht kläglich. Auf der Gegenseite um kurvte ein ASV 
Stürmer die DJK‐Abwehrspieler wie Slalomstangen, und erhöhte mit 
Leichtigkeit auf 2:0 (60.  Min.). SR Starklauf, der in einigen Situationen die 
Heimmannschaft etwas bevorzugt hatte, gönnte nach diesem Treffer Dieter 
Göbhardt eine 10‐minütige Verschnaufpause. Der tiefe Platz hatte sichtlich an 
den Kräften der Akteure gezehrt, Kraftausdrücke gegenüber dem 
Schiedsrichter hätte man sich freilich sparen können.
Neu motiviert kehrte der Spielertrainer wieder aufs Feld zurück, und endlich 
wurde das Angriffspiel druckvoller. Frank Will und Rainer Sauer verstolperten 
zunächst in aussichtsreicher Position. In der 72. Min. nutzte Frank Will eine 
Bilderbuchkombination über Dieter Göbhardt und Karl‐Heinz Rottmann zum 
längst fälligen Anschlußtreffer. Wenig später scheiterte Erwin Barnickel  nur 
knapp mit einem  Kop7all und beim Spiel 3 gegen 1 übersah Frank Will seine 
freistehenden Nebenleute.
Ein schneller Konter über die linke Seite sorgte schließlich für die 
Entscheidung. Ein ASV‐Spieler konnte ungehindert bis in den 16 m‐ Raum 
laufen, um dort mit einem Flachschuß erfolgreich zu sein (88. Min.). Torhüter 
Ralf Schmidt sah  bei diesem Tor alles andere als gut aus, verhinderte aber in 
den Schlußminuten bei zwei weiteren sogenannten "Todsicheren" eine noch 
höhere Niederlage.
(Mitteilungsblatt Gemeinde Bischberg 25.03.1988)

AASSVV  NNaaiissaa  SSVV//DDJJKK  TTüüttsscchheennggeerreeuutthh  33::11  ((00::00))
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Fußballzitate

Es ist ein Sehnenabriß am 

Schambeinknochen. Hört sich lustig an 

‐ ist aber trotzdem beim Fußball 

passiert.

(Thomas Strunz)

Eine Drehung mehr, und ich wäre im 

Rasen verschwunden.(Thomas Häßler)

Der Pfau, der Superpfau, der Herr 

Effenberg. Da stolziert

er über den Platz und dann 

verschießt er, es gibt doch noch einen 

Fußballgott. (Andreas Möller)

Entweder ich schaffe Schalke oder 

Schalke schafft mich!(Rudi Assauer)

Eine Straßenbahn hat mehr 

Anhänger als Uerdingen.

(Max Merkel)



24



25

Staabeißer‐Heftla online

Das Staabeißer‐Heftla gibt es nun auch 
im Internet unter

wwwwww..ssvvttuueettsscchheennggeerreeuutthh..ddee

oder hier per QQRR‐‐CCooddee!
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6.Wer durfte an der 1. Fußball‐WM 1930 in Uruguay 
teilnehmen? 
A die ersten drei Teams jeder Qualifikationsgruppe 
B nur Teams aus Europa und Südamerika 
C nur Amateure 
D jedes FIFA‐Mitgliedsland, das wollte

7. Welches Tier ziert das Wappen des FC Valencia ?   

A Fledermaus B Eule

C Eichhörnchen D Salamander

8. "Ihr Fünf spielt jetzt vier gegen drei." Welcher Trainer 
forderte 140 % Leistung von seinen Spielern? 

A Fritz Langer B Werner Lorant

C Max Merkel D Felix Magath

9. Wie wurde Sepp Maier auch genannt?  
A  Der Wolf von Arnheim
B  Die Ente aus Stuttgart
C  Die Katze von Anzing
D Der Esel von Petersburg

10. Welchen Spitznamen bekam Willi Lippens, 
Rekordtorschütze von Rot‐Weiss Essen?  
A Mittag B Ente
C Maja D Tift

Lösun zu Teil I 1C; 2D; 3D; 4B; 5B

Fußballquiz Teil lI
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Alle Staabeißer‐Heftla komplett in Farbe gibt es unter
sv.tuetschengereuth.de

Herausgeber:
Mitarbeiter:

SV DJK Tütschengereuth, Tel. 09549/5140 Sportheim
Hubert Reiser, Tel. 09549/980155, hubert0reiser@aol.com
Christoph Schuster
Sebastian Werner
Stefan Pflaum

Das nächste Staabeißer Heftla erscheint zum Heimspiel 
gegen die SpVgg Mühlhausen am 08.05.2022
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